
gSonnabend, 7. Januar 2023 LOKALES | 13

Medizinischer Notfall
Überlegtes
Handeln rettet
Senior das Leben
Cuxhaven. Am Dienstagvormit-
tag meldete sich die 21-jährige
MitarbeiterineinerKrankenkas-
se telefonisch bei der Polizei
Cuxhaven und gab an, soeben
ein Gespräch mit einem älteren
Herrn aus Cuxhaven geführt zu
haben.

Noch während des Telefonats
hätte dieser einen medizini-
schen Notfall erlitten und wäre
zusammengebrochen. Die Frau
hielt die gesamte Zeit das Telefo-
nat mit dem Senior, um die Ein-
satzkräfte laufend mit Informa-
tionen zu versorgen.

Suche nach der Wohnung
mit dem Notfallpatienten
An der angegebenen Wohnan-
schrift in der Wernerstraße war
derMann, ein 81-jähriger Cuxha-
vener, nicht verzeichnet. Auch
andere Bewohner des Mehrpar-
teienhauses konnten nicht sa-
gen, in welcher Wohnung der
Mannwohnenkönnte. DieBeam-
ten und Kräfte der Feuerwehr
klopften und klingelten darauf-
hin lautstarkan sämtlichenWoh-
nungstüren.

Das konnte die Anruferin, die
das Telefonat weiterhin hielt,
wahrnehmen und die Einsatz-
kräfte so zur richtigen Tür lot-
sen. Die Tür wurde im An-
schluss durch Kräfte der Feuer-
wehr geöffnet. Der Senior konn-
te in der Wohnung liegend ange-
troffen werden. Er war gestürzt
und hatte gesundheitliche Pro-
bleme, war aber ansprechbar. Er
wurde in ein Krankenhaus ge-
bracht.

Hätte die Anruferin nicht das
Telefonat gehalten und die Ret-
tungskräfte entsprechend einge-
wiesen, wäre der Senior womög-
lich nicht gefunden worden. Das
hätte schlimme Folgen für den
Mann haben können. (red)

Neujahrschießen
Schützenverein
eröffnet Saison
Midlum.Der SchützenvereinMid-
lumeröffnet amSonntag, 8. Janu-
ar, ab 10 Uhr mit dem Neujahrs-
schießen die Saison. Wer Lust
hat, kann auf Serienscheibenmit
dem Luftgewehr sein Glück ver-
suchen. Als Preise gibt es Räu-
cherfisch. (red)

Fahrradfahrer beurteilt Radwegnetz
Inspiriert durch einen Dashcam-Influencer nahm ein 67-Jähriger die Radwege sowie deren Beschilderung unter die Lupe

VON VANESSA GRELL

Cuxhaven. Der 67-jährige
Rentner Peter Sehlmeyer hat
sich vor 17 Jahren dazu ent-
schieden, häufiger mit dem
Fahrrad zu fahren. In der Zeit,
in der er noch gearbeitet hat,
habe er bei gutem Wetter das
Auto gegen sein Fahrrad ge-
tauscht und ist zur Arbeit ge-
radelt.

„Ich wohne im Cuxhavener
Stadtteil Franzenburg und bin
von hier aus mit dem Fahrrad in
die Innenstadt zur Arbeit gefah-
ren. Dabei sind mir vermehrt
Missstände im Radwegnetz aus-
gefallen“, so Sehlmeyer, der sich
nach dem Lesen unseres Arti-
kels „Radwegnetz im Landkreis
Cuxhaven“ an die Redaktion ge-
wandt hat. Diese Missstände hat
der Freizeitradler zusammenge-
tragen und aufgelistet: „Es hat
lange gedauert, bis ich die Fotos
geschossen und den Text ver-
fasst habe.“

Zu schmale Radwege und
„sinnlose“ Schilder
Gehwege, die auch für Fahrrä-
der zugelassen sind, seien für Pe-
delecs, Lastenräder sowie für
Fahrräder mit Transport- oder
Kinderanhänger ungeeignet. „In
der Gemeinde Wurster Nordsee-
küste werden noch so schmale
Wege als gemeinsame Rad- und
Gehwege beschildert. Außerdem
ist die Beschilderung dort auch
sehr verwirrend“, berichtet der
Cuxhavener.

Auch im Stadtgebiet seien
zahlreiche Zusatzschilder aufge-
stellt, die Sehlmeyer als „Eigen-
kreation der Cuxhavener Ver-
kehrsexperten“ bezeichnet. „Für
diese Schilder fehlen allerdings
die dazugehörigen Vorschrifts-
zeichen.“ In Altenwalde herr-
sche ähnliche Verwirrung durch
die Beschilderung.

„Nicht für die Benutzung von
Radfahrern ausgeschildert“
„An der Einmündung vom ehe-
maligen Altenwalder Bahnhof in
die Straße ,Am Altenwalder
Bahnhof` wird auf Radfahrende
hingewiesen, die die Fahrbahn
kreuzen könnten. Allerdings ist
der Weg nicht für die Benutzung

von Radfahrern ausgeschildert -
also was gilt hier?“, fragt sich der
Rentner.

Einweiteres Problemseiendie
aufgemalten Fahrradpiktogram-
me, auf denen in der Deichstra-
ße sogar geparkt werden dürfe.
Der Radverkehr würde dort
ebenfalls gestört.

Verstöße gegen die
Straßenverkehrsordnung
„Damit die angestrebte ,Ver-
kehrswende' möglich wird, muss
sich nicht nur die Qualität vieler
Cuxhavener Radwege grundle-
gend verbessern, auch die Ord-
nungsbehörden sind gefordert,
Verstöße gegen die Straßenver-
kehrsordnung sowohl bei Rad-
fahrern, als auch bei Autofah-
rern zu ahnden“, meint der 67-
Jährige.

Es sollten nicht nur abgelaufe-
ne Parkscheiben und -scheine
kontrolliert werden, sondern
auch falsches Parken auf Rad-
und Fußwegen.

Direkt neben dem Fußwegschild befindet sich ein Fahrradpiktogramm. Diese Beschilderung sorgt für Verwirrung. Fotos: Grell

Für zwei Radfahrer - die nebeneinander fahren - ist der linke, rot gepflasterte Radweg zu schmal und sie
müssen auf den Fußgängerweg ausweichen.
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